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bitbete aber für ben Äonfurrenten borf) eine befonberg
heilte grage, bie immerhin non oerfdjiebenen gefdf>idt
getöft worben ift. ©te tßläne werben aud) in ©hur
auggefteUt unb eg barf fowohl bent Saiett, wie bem

gachtnanne eine Befid)tigung empfohlen werben.
Bon ben eingegangenen 27 Arbeiten finb fotgenbe

prämiert morben:
i. Bebauunggplatt. 1. ßreig, „Quaist ais meis

pra, quaist meis tabla", 91ill. Hartmann, ©t. 3JÎori^,
Mitarbeiter : @emetnbe=Ingenieur ©röger, 700 grc
2. ßreig, „feintât", Ma{ ©djucatt, 2ïrcï)iteft, 3üricf>,
Mitarbeiter: S? art gägher, Ingenieur, 3ü^i®h< 550
iranien. 3. ßreig, „iReatifabel", @. Bifaj, 9Irdjitett,
Sao in, 450 gr. 3um 9ltt!auf empfohlen: „Sur Mulin"
unb „Piazetta Motta".

II. Bauernhaus. 1. ßreig, „fpeimat", Ma{ @d)u»
can, 9lrcE)itett, 3üricï), 500 gr. 2. ßreig, „1400 tiber
Meer", 9tubolf gmtdt), 3lrd)itelt, Sanbquart,
200 gr. 2. ßreig, „©ulam", 91. § art mann, 9lrcf)i»
telt, ©t. Moritj/ Mitarbeiter: ©. Sßeber, Slrdjitelt,
©t. Morih, 200granfen. 9fnläufe: „©egenfeitige .fpilfe",
Äarl 3äSlin, 2lrd)iteft, Bafel, 560 gr.; „3wed=
inäßigleit im ©eifie ber ©rabition", @. Bifas, 2lrd)iteît,
ßaoin, 140 gr.; „©er 3®it entfpred>enb", Dtto Manj,
2lrd)itef't, ©fjur, 100 gr.

III. RleinbürgerhauS. 1. ßreig, „Piazetta Motta",
©c|afer & 9tifd), 2trc£)itef'ten, ©hur, 400 granfen.
2. ißreig, „Quaist ais meis pra, quaist meis tabla",
91. § art mann, 9lrd)iteft, ©t. Morih, Mitarbeiter:
©tocfmeper, 9lrchitefr, ©t. M oriß, 300 graulen.
3. ßreig, „Sün spelm", $. @. 2ßilli, 9lrd)iteEt, ©hur,
200 gr. 9lnfäufe: „SRealifabel", Bifaj, 3lrd)iteCt,
Saoitt, 175 gr.; „Vicin St. Peder", ß. Dberrattd),
9lrd)itelt, Bafel, 125 gr. ; „Rondolliaa", g. 11, ßöttj,
9lrd)itett, ©uarba, 100 gr. ; „Silhouette", B. Äod),
2lrä)ite!t, ©t. Mortis, 100 gr.; „Sitimtium", 91. Sorp,
9lrchiteft, Biel, 100 gr.

IV. 9tormatien für genfter uttb ©üre. 1. ßreig,
„Rondollina", g. U. Hönj, 9lrd}itelt, ©uarba, 300
graulen. 2. ßreig, „Plazelta Motta", ©d)äfer&9îifch,
9trcl)iteilen, ©hur, 200 gr. 3um 9ln!auf empfohlen:
„Sulam".

Bhiffcruerforguttg Mulang (©raubünben). ®ie ©im
wolpiergemeinbeoerfantmlung erteilte bem ©emeinbeoor»
ftanbe etnftimmig Bollmadjt, ßläne unb ^oftenberedp
rtuttg für Quellenfaffungen im IRappengudgebiet bttrd)
gachntänner oornehmen ju laffen. ©urcl) bie gaffung
unb ßuleitung biefer Duellen bürfte ber periobifch auf»
tretenbe Sßaffermangel für lange 3cit behoben fein.

9larou al§ gltegerftiigpuHÏt. ©er ©emeinberat oon
9larau unterbreitet ber ©inwohnerfdjaft ber ©tabt gegen»
märtig bag Baitgefud) ber eibgenöffifdjen glugptatjbirel»
tion in ©übenborf betreffenb bie @r fieltun g ein eg

gtugjeugfchuppeng im © d) a dj e n.

üöaffccoerforguHfl Böfingen. ©er 9lnfd)luß ber
ßofinger Bktfferoerforgung an bie ßumpftaüon ©trengel»
bach h"! W oufg hefte bewährt. ©aß eg fich um eine

9tolwenbigfeit hanbelte, beweift ber Bejug oon 4700 m'
©Baffer burch bie 3of»tger SBaffemerforgung oon ber
©trengelbadjer ßumpftation. Ohne ben 9lnfchtuß bei

©trengelbach ftünben heute ganje Duarttere täglich oor
einer fatalen SBaffernot. ®er 9lusbau beg Dteferooirg
auf bent Bärenhubel, ruo eine 9Injahl 9lrbeitglofe be»

fchäftigt werben, nimmt einen befriebigenben gortgang.
©chon ©übe biefeg 9Jtonateg (ftatt Mitte 9looentber) ift
bie gertigftellung ber 9teferooirbauten ju erwarten. 9Benn
bie èrocîenperiobe länger anbauert, wirb auch bag ÜBaffer
aug bent Brunnengraben für bie SBafferoerforgung ber
©tabt nod) gefctfjt werben. ;

im I. 1921.
(Sorrefponöem.1

9Benig ©rfreulicfieg hüben tbir biegtnal ju berichten.
2)ie gnbuftrielrifig ift nun berart allgemeiner ©efpräch^'
ftoff geworben, baff nadjgerabe jebeg ©dhulerl'itib über

fie Befdfeib weiß — oorab jene, beren Bater arbeite
unb brotlog ift.

2öir wollen ung f'ttrj faffen unb nur bie ioichtigften
3ahlen in überfichtlicher ®arfteUung bringen; fie jeigeit
ung bett ©rnft ber Sage in erfdjütternber Klarheit, beut»

lieber alg bieg jebe noch fo lauge 2lbhattblung ju tun
oerntöchte. gür bie ^Reihenfolge ber ©jportinbuftrien
ift ber 2lugfuhrwert beg f. ^atbjahreg 1921 ntafjgebenb.

9lugfithrjiffern in Öcn I. Italbjohren 1921 unb 1920.
1. Quartal 1921 1. Quartal 192®

tUiifl. flv. sma. gt.
1. ©eibenwaren 123,2 301,3
2, Mafchinen(e{cl.®t)tiamog) 109,6 121,7
3. Ithreninbitftrie 89,0 162,9
4. ©tidereiinbuftrie 63,0 228,9
5. Baumwollgewebe 39,4 86,5
6. ©leftroinbuftrie (©i)tta=

ntog, 9lpparate, ©lüh»
latnpett ac.) 39,2 37,2

7. ©hololabeinbuftrie 31,2 44,0 <

8. 9lntlinfarben 30,6 115,3 ^

9. ßonfeltion 23,9 46,5
10. Baumwollgarne 22,2 25,1
11. ©djuhe{port 19,2 38,6
12. äßollgatne uttb gabrifate 18,8 36,2
13. ©teftrochemifche gtibuftrie:

1921 1920
9Kia. gc. Witt.^f.

a) QUumintutn 14,2 14,6
b) SfaljtumEarbtb 1,5 1,2
c) gerrofitijium 1,4 1,6 17,1 .7 17,4

14. .flonbenfterte 9Jtilch 16,4 20,8
15. ßhnrmajeutifa 14,8 31,3
16. ©belfieitte unb Bijouterie 10,8 13,0
17. ©trohwaren 1. 9,6 22,4
18. ^otje{port 9,4 35,0
19. ^täute unb Seber 9,2 10,2
20. ßapier unb lîartonnagen 6,7 12,8

®otale{portwerte oon 20
fchmeij. 9lugfuhrinbuftrien: 703,4 1407,1

2lug biefen 3uhlr" Ö^ht hemor, baff bie ©{portwerte
ber fchweijerifdhen 9lugfuhrinbuftrien burdjfdjuittlidj um
50 o/o beg SBerteg prüdgegangen finbl $eilweife ift bie§

allerbingg auf ßreigrüdgättge jurüdjufül)ren, juin größten
Seit aber auf Mittberaugfuhren. ©)ie Urfadjen ftnb ge*

nügenb befantit, fo baß wir auf beren ©rörterung ner»

jidßen föttnett.

9toch lurj ein paarSBorte über bie einjelnengnbuftrien-
1. ©eibenwaren: ©et ©{port erreid)t nödj 41 % be^

lehtjährigett. ©ie oalutafdjwachen Sänber finb alg 9lb®

fal3gebiete ftar! jurüdgegangen, bie oaUttalofen alg SU*'

neßmer fojufagen oerfchwunben.
2. Mafdjinen: 9te^t befriebigenb hat fidE) oerh^

nigtttäßig ber ©{port in ber 9Jiafchineninbuftrie gehalten!
erreiißt bo^ ber Sßert 91 «/„ beg oorjährigen. ®ie Ärif^
hat allerbingg hier fpäter eittgefept alg in anbern
portjweigen unb wirb übrigeng burd), bie großen
bürfniffe 91orbfranlreichg gemitbert, bag nach wie
bebeutettbe 9lbnahmen aufweift.

3. llhrcnlnbuftrte : ©er ©{port erreicht noch 54"/!'
beg lehtjährigen ; bie Slrifig lomrnt fomit hier fchon iioti

3iutt'9lugbrud unb wirb ftd) lünftig nodh beuttidier au»'
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bildete aber für den Konkurrenten doch eine besonders
heikle Frage, die immerhin von verschiedenen geschickt

gelöst worden ist. Die Pläne werden auch in Chur
ausgestellt und es darf sowohl dem Laien, wie dem

Fachmanne eine Besichtigung empfohlen werden.
Von den eingegangenen 27 Arbeiten sind folgende

prämiert worden:
I. Bebauungsplan. 1. Preis, „(^uaisk um nmis

pru, quuisk mm8 tabla", Nikl. Hartmann, St. Moritz,
Mitarbeiter: Gemeinde-Ingenieur Tröger, 700 Fr-
2. Preis, „Heimat", Max Schucan, Architekt, Zürich,
Mitarbeiter: Karl Jägher, Ingenieur, Zürich, 550
Franken. 3. Preis, „Realisabel", E. Bisaz, Architekt,
La vin, 450 Fr. Zum Ankauf empfohlen: „Kur àliu"
und „Llimstta lVlottu".

II. Bauern h aus. 1. Preis, „Heimat", Max S chu-
can, Architekt, Zürich, 500 Fr. 2. Preis, „1400 über
Meer", Rudolf Zwicky, Architekt, Landquart,
200 Fr. 2. Preis, „Sulam", N. H art mann, Archi-
tekt, St. Moritz, Mitarbeiter: E. Weber, Architekt,
St. Moritz, 200 Franken. Ankäufe: „Gegenseitige Hilfe",
Karl Zäslin, Architekt, Basel, 560 Fr.; „Zweck-
Mäßigkeit im Geiste der Tradition", E. Bisaz, Architekt,
Lavin, 140 Fr.; „Der Zeit entsprechend", Otto Manz,
Architekt, Chur, 100 Fr.

III. Kleinbürgerhaus. 1. Preis, „UIa?etta Ncà",
Schäfer à Risch, Architekten, Chur, 400 Franken.
2. Preis, „(Zmmt'à meis pra, quuist weis tablà",
N. H art mann, Architekt, St. Moritz, Mitarbeiter:
Stock meyer, Architekt, St. Moritz, 300 Franken.
3. Preis, „8tin spotm", I. E. Willi, Architekt, Chur,
200 Fr. Ankäufe: „Realisabel", E Bisaz, Architekt,
Lavin, 175 Fr.; „View 8t. Uellor", P. Oberrauch,
Architekt, Basel, 125 Fr. ; „Ilcmäollinu", I. U. Könz,
Architekt, Guarda, 100 Fr.; „8ilkvuette", V. Koch,
Architekt, St. Moritz, 100 Fr.: ,.8>tu.aàm", A. Lorn,
Architekt, Biel, 100 Fr.

IV. Normalien für Fenster und Türe. 1. Preis,
„Uanllollina", I. U. Könz, Architekt, Guarda, 300
Franken. 2. Preis, „lllankttu iVIoita", SchäferARisch,
Architekten, Chur, 200 Fr. Zum Ankauf empfohlen:
„3utam".

Wasserversorgung Malans (Graubünden). Die Ein-
wohiiergemeindeversammlung erteilte dem Gemeindeoor-
stände einstimmig Vollmacht, Pläne und Kostenberech-

nung für Quellen fassungen im Rappen guckgebiet durch
Fachmänner vornehmen zu lassen. Durch die Fassung
und Zuleitung dieser Quellen dürfte der periodisch auf-
tretende Wassermangel für lange Zeit behoben sein.

Aarau als Fliegerstiitzpunkt. Der Gemeinderat von
Aarau unterbreitet der Einwohnerschaft der Stadt gegen-
ivärlig das Baugesuch der eidgenössischen Flugplatzdirek-
lion in Dübendorf betreffend die Erstellung eines
Flugzeugschuppens im Schachen.

Wasserversorgung Zofingen. Der Anschluß der
Zofmger Wasserversorgung an die Pumpstation Strenget-
bach hat sich aufs beste bewährt. Daß es sich um eine

Notwendigkeit handelte, beweist der Bezug von 4700
Wasser durch die Zofinger Wasserversorgung von der
Strengelbacher Pumpstation. Ohne den Anschluß bei

Strengelbach stünden heute ganze Quartiere täglich vor
einer fatalen Wassernot. Der Ausbau des Reservoirs
aus dem Bärenhubel, wo eine Anzahl Arbeitslose be-

schäftigt werden, nimmt einen befriedigenden Fortgang.
Schon Ende dieses Monates (statt Mitte November) ist
die Fertigstellung der Reservoirbauten zu erwarten. Wenn
die Trockenperiode länger andauert, wird auch das Wasser
aus dein Brunnengraben für die Wasserversorgung der
Stadt noch gefäßt werden.

Der schweizer. Außenhandel
im l. Halbjahr 1921.

(Korrespondenz.)

Wenig Erfreuliches haben à diesmal zu berichten.
Die Jndustriekrisis ist nun derart allgemeiner Gesprächs-
stoff geworden, daß nachgerade jedes Schulerkind über

sie Bescheid weiß — vorab jene, deren Vater arbeits-
und brotlos ist.

Wir wollen uns kurz fassen und nur die wichtigsten
Zahlen in übersichtlicher Darstellung bringen; sie zeige»

uns den Ernst der Lage in erschütternder Klarheit, deut-

licher als dies jede noch so lange Abhandlung zu tun

vermöchte. Für die Reihenfolge der Exporlindustrien
ist der Ausfuhrwert des t. Halbjahres 1921 maßgebend.

Ausfuhrzisfern in den l. Halbjahren 1921 und 1920.
I. guaktsl Ml l. gUAktSl M»

Mill. Fr. Mill. Fr.
1. Seidenwaren 123,2 301,3
2. Maschinen(excl. Dynamos) 109,6 121,7
3. Uhrenindnstrie 89,0 162,9
4. Stickereiindustrie 63,0 228,9
5. Baumwollgewebe 39,4 86,5
6. Elektroindustrie (Dyna-

mos, Apparate, Glüh-
lampen w.) 39,2 37,2

7. Chokoladeindustrie 31,2. 44,0 '

8. Anilinfarben 30,6 115,3
9. Konfektion 23,9 46,5

10. Baumwollgarne 22,2 25,1
11. Schuhexport 19,2 38,6
12. Wollgarne und Fabrikate 18,8 36,2
13. Elektrochemische Industrie:

1921 192»
Mill. Fr. Will. .Fr.

s) Aluminium 11,2 14,6
b) Kalziumkarbid 1,5 1,2
c) Ferrosilizium 1,4 1,6 17,1 7 17,4

14. Kondensierte Milch 16,4 20,8
15. Pharmazeutika 14,8 31,3
16. Edelsteine und Bijouterie 10,8 13,0
17. Strohwaren >. 9.6 22,4
18. Holzexport 9,4 35,0
19. Häute und Leder. 9,2 10,2
20. Papier und Kartonnagen 6,7 12,8

Totalexportwerte von 20
schweiz. Ausfuhrindustrien: 703,4 1407,1

Aus diesen Zahlen geht hervor, daß die Exportwerte
der schweizerischen Ausfuhrindustrien durchschnittlich h>»

50 des Wertes zurückgegangen sind' Teilweise ist dies

allerdings auf Preisrückgänge zurückzuführen, zuin größten
Teil aber auf Minderausfuhren. Die Ursachen sind ge-

mögend bekannt, so daß wir auf deren Erörterung ver-
zichten können.

Noch kurz ein paar Worte über die einzelnen Industrie»!
1. Seidenwaren: Der Export erreicht noch 41 V« ^letztjährigen. Die valutaschwachen Länder sind als Ab-

satzgebiete stark zurückgegangen, die valutalosen als Ab-

nehmer sozusagen verschwunden.
2. Maschinen: Recht befriedigend hat sich verhält-

nismäßig der Export in der Maschinenindustrie gehalten;
erreicht doch der Wert 91 «/» des vorjährigen. Die Krifi^
hat allerdings hier später eingesetzt als in andern î"
portzweigen und wird übrigens durch.die großen Be-

dürfnisse Nordfrankreichs gemildert, das nach wie vor
bedeutende Abnahmen aufweist.

3. Uhrenindustrie: Der Export erreicht noch 54 V»

des letztjährigen; die Krisis kommt somit hier schon vo»

zum-Ausdruck und wird sich künftig noch deutlicher aus-
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Prägen ; bertn bie Sage oerfdjlimmert fidE) in ber Uf)ïen»
'iibufttie nod) fortgefetjt; \

4. ©ttcfcvei: ®er gufammenbrucl) be! ©jportS ifi
9t«r jämmerlich) ; erreicht b.effen SBert bod) nur nod)
r® % beS. oorjährtgen, 9lttd) tjiev ift bie Sage fottge»
Jpt trofttoS, ohne baß fid) 3Injeirf)eu einer Vefferung
ber Sage bemerîbar machen

s>.. Vaunuuoltgeroebe : 46 % be! vorjährigen 2lu!=
mfcroerte! oerzeidmet ba! biesjjxt)rige (SrgebniS. ®ie
9egenmärtige Sage ift jener ber ©eibeninbuftrie ähnlich.

6. ©lettroinDuftric: 2(1! meiner fXiabe unter beit
ötelen, adjuoieien fcfjmatjen figuriert bie ©leftroinbufirie
J"it 106 o/o be! le^tjätjrigen SluSfuhrroerteS. ®iefe! er=

jpttticf)e ©rgebni! ift beut immer nod) lebhaften Vezug
ijtanEretcf)§ für ben SSieberaufOau ber oermüfteteu Horb»
P^ODtngen ju oerbanïen. Vom £otaté;çport entfallen 22,1
^th 2fr. auf ShjnamoS; 13,6 SOiillionen auf Apparate;
-»6 ffiiüionen auf ®lül)Iampen ; 0,7 SRillionen auf
Uffumutatorem

7. ©hofolabcinbufirte: ®er ©jport bat fid) be=

btebigenb gehalten ; er brachte einen iftüctfdilag non nur
«9 % ber fid) befd)eiben aulnimmt gegenüber bem bei--

iPtetlofen 3ufammenbrucE) ber folgenben ©yportinbuftrie.
8. 5ltttlinfarl)en : ®iefe meifen ben Sieforb auf im

Umfang bei $ufammenbritd)S ber SluSfufjrtätigfeit. ®er
®£port erreicht nod) runb (ü) jèneë au! bem L §alb»
î?hï 1921, ®iefe! ®ebacl fdjeint ähnlich bemjenigen

heftigen ©emitter! geraefen jit fein, bie nie fange
oiutern ; benn im ©çport non Slnilinfarben madjen fid)
mît bem SSegtnn be! III. Quartal! beutfidje Injeidjeti
finer SBieberbefebunq geltenb, fpejietl in ber 2lu!fuf)r
bad) Siorbamerifa.

9. ilonfettion: ®er ©jport erreicht nod) 52 % be!
btjtjäfjrigen. ®ie Sage ift fjier jene ber allgemeinen
%itinbuftrie.

10. ©auntrooUprne : £>ier erreicht bie ©jportjiffer
po 1921 fogar nod) 89 7« bel. leßtjährigen äßertel.

par fpauptjacfje rührt bie! baher, baß hier nod) beben»
babe Sager abzuflößen mdren.

11. ©d)uf)eport : ®er (Sport ift genau auf 50 %
fet3tjährigen SBerte! gefunîen; repräfenfiert atfo ben

®urchfchnitt ber affgeineinen Sage ber ©chmeizerinbuftrie.
12. Äöollgnrne : ®ie Situation ift ganz ähnlirf) jener

jp 23aummottgeroebe, aud) zahlenmäßig ; benn mir fef)en
hfet noch «inen 2lu!fuf)rmert oon 52 % beteiligen au!

eai Qafir 1920, ba! man feinerjeit af! fchlimme ßeit
tafah, ba! un! heute aber beinahe al! 3al)r be! |>eits
Scheint.

' 13. ©Icïtrodjemifdic Snbuftrie: 3« >b ge=

Mnlidh'bie eleftrometaUurgifcfje jjnbuftrie hinzugerechnet,
j®'® Sage ift f)ier fehr oetfdjieben. Vei Sftuminiüm ift
fî® %porttätigfeit oerl)ättmSmäßig fei)*-' befriebigetib ge=

pebeh; bei itarbib unb gerrofifijium, ben eigentlichen
"Vertretern ber eleîtrodjemifchen Qnbuftrie, ift ber @jport=
°afainmenbru(h ein betrübenber, trat aber fdjon im Qahre i

1919 unb 1920 ein, fo baß er in ber bie!jät)rigen ©ta»
tiftif nicht mehr ziffernmäßig in' ©rfdjeinung tritt.

14. iloubenêmiïch • ®er ©port ift aud) hier fehr
befriebigenb geblieben; er erreicht nodj 79.% ber SBert»

aulfuhr au! bem 1. ßalbjahr 1920. ßauplabfahgebiete
finb nat mie oor ba! Sritifche Sleich unb fjranfreid)
mit ben bebeutenbften feiner Kolonien.

15. fPhouna^cutica. ®ie Slulfuhr ift hier auf 48 %•
be! letjtjährigen SBerte! gefunîen; bie Sage reprafentiert
aud) hier ungefähr ben burchfdmittfichen 33efd)äftigung!=
grab ber gefamten ©djroeijer ©jportinbuftrie. ^ebarf
märe hier überreichlich oorljanben; aber e! fehlt in ben
meiften frühern Stbfahgebieten am finanziellen Vermögen,
bie ©itifuhr ju bezahlen.

16. ©belftetne unb ©tjouterie. 23efriebigenb ift
auch hier ber @;cport geblieben ; er erreicht nod) 82 %
be! 2Berte! au! bem Qahre 1920. @! ift eigentlich be=

frembenb, baff eine Vertreterin be! Suj;u!geroerbe! par
excellence befriebigenb arbeiten fann, mäljrenb niele
Qnbuftrieti non Vebarflartiïeln lahmgelegt finb.

17. ©troljmaren: ®ie Sage ift auch h^r eine fehr
fchlimme ; benn ber bie!jäf)rige ©jport erreidjt nur no^
43 % bei vorjährigen SSertel. allgemeinen nimmt
bie S^rift! hier noch

18. ^olzeyport: ®er ßufommenbruch be! ©yporte!
ift hier ein ebenfall! fehr betrübenber; erreicht er bod)
nur nod) 37.% be! letjtjährigen SBerte!; babei müffen
mir noch hebenîen, ba^ fcf)on ba! Qahr 1920 gegenüber
ben .fltieg!jähren einen fdjarfen Slüdfdhlag brachte.

19. ^äute unb Seher : ®er ©yport ift hier oer»
häftnümäfjig befriebigenb geblieben; 'atiein el ift zu be*
benfen, bah aud) hier ber Stüdfdjlag fdhon anno 1920
eintrat.

20. «papier unb .ßartonnageu : Um runb bie ßätfte
ift hier bie 2tulfuf)r gefunîen; bafj bie Sage hier befon»
ber! fcl)limm ift, meifj jeber, ber etroa! ©inblict in bie
Verhättniffe befiljt. ©itie Vefferung ber roirtfchaftlidhen
Verljältniffe ift noch nicht abzufehen. —y.

SriisiirtiMt 2EietQ(enapparate.

3um Slrbeiten auf ^aufteilen unb in Heineren 2Berï=
ftätten oermenbet man oon jeher unb in ben meiften
Sänbern auch fogenannte transportable Slzetplenapparate.
®a! finb im allgemeinen Heine Slgetrjlenerjeuger, bie
man oerhältnilmähig leicht transportieren Eamt. ®er @in=

fachheit hulüer mirb ba! ®a! oon benfelben bireît mit»
telft eine! ©ummifdjlauche! zum ©chmeiprenner geführt.
®a ber ©chroei^brentier ein regelmäßige! UBert'zeug jeber
metalloerarbeitenben 2Berîftatt gemorben ift, haben biefe
transportablen îlpparate große Verbreitung gefunben.
®anî berfelben — nicht zuleßt aud) roegen ihre! relatio
billigen greife! — hat bie autogene ©eßmeißung fich
leicßt ausbreiten tönnen. •>

Johann Graber, strikti
Telephon-Nummer 500.

litte, Winierfhur,
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prägen; denn die Lage verschlimmert sich in der Uhren-
industrie nach fortgesetzt. ^ -

4. Stickerei: Der Zusammenbruch des Exports ist
Mr jämmerlich; erreicht dessen Wert doch nur noch
^ des vorjährigen. Auch hier ist die Lage fortge-
W trostlos, ohne daß sich Anzeichen einer Besserung
der Lage bemerkbar machen

v. Baumwollgewebe: 46 " „ des vorjährigen Aus-
iuhrwertes verzeichnet das diesjährige Ergebnis. Die
gegenwärtige Lage ist jener der Seidenindustrie ähnlich.

6. Elektroindustrie: Als weißer Nabe, unter den
vielen, allzuvielen schwarzen figuriert die Elektroindustrie
'»it 166 "/« des letztjährigen Ausfuhrwertes. Dieses er-
Änliche Ergebnis ist dem immer noch lebhaften Bezug
mankreichs für den Wiederaufbau der verwüsteten Nord-
ilwvinzen zu verdanken. Vom Totalexport entfallen 22,1
âll Fr. aus Dynamos; 12,6 Millionen auf Apparate;
A6 Millionen auf Glühlampen; 0,7 Millionen auf
Akkumulatoren.

7. Chololadeindustrie: Der Export hat sich be-

Medigeud gehalten; er brachte einen Rückschlag von nur
M der sich bescheiden ausnimmt gegenüber den, bei-
spiellosen Zusammenbruch der folgenden Exportindustrie.

8. Anilinfarben: Diese weisen den Rekord auf im
Anfang des Zusammenbruchs der Ausfuhrtätigkeit. Der
Export erreicht noch rund '/4 jenes aus dem l. Halb-
l?hr 1921. Dieses Debael scheint ähnlich demjenigen
^nes heftigen Gewitters gewesen zu sein, die nie lange
dauern; denn im Export von Anilinfarben machen sich

At dem Beginn des III. Quartals deutliche Anzeichen
einer Wiederbelebung geltend, speziell in der Ausfuhr
Mch Nordamerika.

R Konfektion: Der Export erreicht noch 52 "/» des

Altjährigen. Die Lage ist hier jene der allgemeinen
Textilindustrie.

10. Banmwollgarne: Hier erreicht die Exportziffer
Mo 1921 sogar noch 89 °/c> des letztjährigen Wertes,
àr Hauptsache rührt dies daher, daß hier noch bedeu-
tende Lager abzustoßen waren.

11. Schuhexport: Der Export ist genau auf 50

As letztjährigen Wertes gesunken; repräsentiert also den
Durchschnitt der allgemeinen Lage der Schweizerindustrie.

12. Wollgarne : Die Situation ist ganz ähnlich jener
Ar Baumwollgewebe, auch zahlenmäßig; denn wir sehen

Mr noch einen Ausfuhrwert von 52 "/,> desjenigen aus
v>n Jahr 1920, das man seinerzeit als schlimme Zeit

Msah, das uns heute aber beinahe als Jahr des Heils
^scheint.

,-13. Elektrochemische Industrie: Zu ihr wird ge-

ähnlich die elektrometallurgische Industrie hinzugerechnet.
Me Lage ist hier sehr verschieden. Bei Aluminium ist
M Exporttätigkeit verhältnismäßig sehr befriedigend ge-
Meben; bei Karbid und Ferrosilizium, den eigentlichen
Vertretern der elektrochemischen Industrie, ist der Export-
Munnnenbruch ein betrübender, trat aber schon im Jahre

1919 und 1920 ein, so daß er in der diesjährigen Sta-
tistik nicht mehr ziffernmäßig in Erscheinung tritt.

14. Kondensmilch: Der Export ist auch hier sehr
befriedigend geblieben; er erreicht noch 79 "/<> der Wert-
ausfuhr aus dem 1. Halbjahr 1920. Hauplabsatzgebiete
sind nach wie vor das Britische Reich und Frankreich
mit den bedeutendsten seiner Kolonien.

15. Pharmazentica. Die Ausfuhr ist hier auf 48 <V<>

des letztjährigen Wertes gesunken; die Lage repräsentiert
auch hier ungefähr den durchschnittlichen Beschäftigung^
grad der gesamten Schweizer Exportindustrie. Bedarf
wäre hier überreichlich vorhanden; aber es fehlt in den
meisten frühern Absatzgebieten am finanziellen Vermögen,
die Einfuhr zu bezahlen.

16. Edelsteine und Bijouterie. Befriedigend ist
auch hier der Export geblieben; er erreicht noch 82 "/„
des Wertes aus dem Jahre 1920. Es ist eigentlich be-

fremdend, daß eine Vertreterin des Luxusgewerbes pur
exoelteiwo befriedigend arbeiten kann, während viele
Industrien von Bedarfsartikeln lahmgelegt sind.

17. Strohmaren: Die Lage ist auch hier eine sehr
schlimme; denn der diesjährige Export erreicht nur noch
43 °/o des vorjährigen Wertes. Im allgemeinen nimmt
die Krisis hier noch zu. I.

18. Holzexport: Der Zusammenbruch des Exportes
ist hier ein ebenfalls sehr betrübender; erreicht er doch
nur noch 37 °/g des letztjährigen Wertes; dabei müssen
wir noch bedenken, daß schon das Jahr 1920 gegenüber
den Kriegsjahren einen scharfen Rückschlag brachte.

19. Häute und Leder: Der Export ist hier ver-
hältnismäßig befriedigend geblieben; allein es ist zu be-
denken, daß auch hier der Rückschlag schon anno 1920
eintrat.;' -I "x- - -7.Q

20. Papier und Kartonnagen: Um rund die Hälfte
ist hier die Aussuhr gesunken; daß die Lage hier beson-
ders schlimm ist, weiß jeder, der etwas Einblick in die
Verhältnisse besitzt. Eine Besserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse ist noch nicht abzusehen. —z?.

AmMM AzetylmWMe.
Zum Arbeiten auf Baustellen und in kleineren Werk-

stätten verwendet man von jeher und in den meisten
Ländern auch sogenannte transportable Azetylenapparate.
Das sind im allgemeinen kleine Azetylenerzeuger, die
man verhältnismäßig leicht transportieren kann. Der Ein-
fachheit halber wird das Gas von denselben direkt mit-
telst eines Gummischlauches zum Schweißbrenner geführt.
Da der Schweißbrenner ein regelmäßiges Werkzeug jeder
metallverarbeitenden Werkstatt geworden ist, haben diese

transportablen Apparate große Verbreitung gefunden.
Dank derselben — nicht zuletzt auch wegen ihres relativ
billigen Preises — hat die autogene Schweißung sich

leicht ausbreiten können. ° >

«lodsnn Ll'ài', Mli
î vltipknn-wliinmvii- sos.
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